
 
 

 
die ersten Jahre 
 
1964 
In diesem Jahr marschierten erstmalig die 
Tellschützen bei den Scheibenschützen vorne weg. 
Es war eine noch relativ kleine Anzahl von jungen 
Burschen, die aber allesamt aus den eigenen Reihen 
gestellt werden konnten. H. Breuer, R. Türlings und 
Karis bildeten die erste Tellschützentruppe. 

 
 1968 wurde Paul Beginnen mit der Betreuung der 
Tellschützen vom damaligen Präsidenten der 
Scheibenschützen, Dr. Carl A. Hammann beauftragt. 
 

Der Verein hatte schon frühzeitig erkannt, dass es für 
den Fortbestand der Scheibenschützen von  
Wichtigkeit ist, die Jugendarbeit zu fördern. 
So hat man sich seit 1975, als Werner Fiedler die 
Tellschützen übernahm verstärkt um Neuaufnahmen 
in der Jugendtruppe der Scheibenschützen bemüht. 
Um dieser Truppe an Anreizen zu verhelfen, wurde 
ein Rahmenprogramm für die Tellschützen erdacht. 
 
So entstand das erste eigenständige Vogelschießen, 
wobei es 1976 Stephan Becht erstmalig gelang, die 
Würde des Tellschützenkönigs zu erlangen. 
Zwischenzeitlich wuchs die Truppe auf bis zu 14 
Tellschützen an.  
 
Zusätzliche erdachte Programmpunkte, wie das 
„Bierholen“ für die „Großen“ ließen die Tellschützen 
allerdings ziemlich kalt. 
 

 
Tellschützen beim „Bierholen“ 
 
1989 ging die Leitung der Tellschützen von Werner 
Fiedler an Piet Jesse über. 
Mit der neuen Leitung kamen auch weitere neue 
Programmpunkte. 
Die Tellschützen fuhren jetzt, vom Verein finanziert, 
1 mal jährlich in eine Jugendherberge, oder nahmen 
an dem Seifenkistenrennen in Holzbüttgen teil. 
Der Tellschützenkönig wurde jetzt in einem 
Wettbewerb mit der neu angeschafften Armbrust 
ausgeschossen. 
 

 
Tellschützen mit Piet Jesse 

 
Seifenkistenrennen 
 
Nach 10 Jahren hervorragender Jugendarbeit 
übernahm Thomas Bierholz 1999 die 
Tellschützenabteilung. Die Tellschützen erhielten 
jetzt ihr eigenes Logo, sowie damit bestickte Caps 
und Poloshirts, die aus den eigenen Reihen der 
Scheibenschützen  gesponsort wurden. 
Ein einheitliches Auftreten bei gemeinsamen 
Veranstaltungen auch außerhalb der Kirmestage  
war somit jetzt möglich. 
Die Jugendherbergsfahrten wurden natürlich 
fortgeführt. 

 
neues  Logo der Tellschützen 



 
 
 
 
 

��

���
��

��		
���
���
��������������

 
 
 
 
 
 
 
 
 

40 Jahre Tellschützen 
 

Chronologie der Jugendarbeit 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Abenteuerwochenende in Hinsbeck 
 
Auch wurden jetzt noch weitere regelmäßige 
Programmpunkte wie z.B. gemeinsame 
Theaterbesuche, oder die erfolgreiche Teilnahme an 
verschiedenen Sportwettkämpfen unternommen. 
 

  
Tellschützen beim          P. Langenfels, Sieger beim 
Streetballturnier             Jungschützenturnier  
 
Als gutes Beispiel voran beteiligen sich die 
Tellschützen an dem Drei-Besen-Tag der 
Bruderschaft. 

 
Dreibesentag 
 

Da die Tellschützen mittlerweile ihren festen 
Bestand innerhalb der Gesellschaft erlangt hatten, lag 
es nahe, dass sie auch einen eigenen Maibaum für 
ihren König erhalten.  
 
Nach einiger Diskussion ergab es sich, das erstmalig 
im Jahre 2001 mit dem Tellschützenkönig Lasse 
Forger auch ein eigener Tellschützenkönigsmai 
gesetzt werden konnte. 

 
erster Tellschützenkönigsmai 
 
Die Scheibenschützen haben mit der intensiven 
Jungendarbeit den Grundstein für einen gesicherten 
Fortbestand des Vereins mit einem lebhaften 
Miteinander von mittlerweile 3 Generationen gelegt.  
In diesem Sinn sollte auch weiterhin verstärkt 
Aufmerksamkeit auf die Nachwuchsförderung gelegt 
werden. 
 
Könige, chronolgisch seit 1976: 
 
Stephan Becht, Holger Breuer, Carsten Schröder, 
Bodo Korzeniewski, Robert Wolber, Jochen Ebeler, 
Robert Wolber, Dirk Fiedler, Markus Ebeler, 
Andreas Türlings, Andreas Türlings, Carsten 
Schmelcher, Andreas Türlings, Torsten Sallach, 
Holger Anspach, Holger Anspach, Holger Anspach, 
Thomas Thissen, Benedikt Franke, Gerrit Knütter, 
Daniel Breitenauer, Daniel Breitenauer, Manuel 
Franke, Benedikt Boeckels, Robert Saat, Lasse 
Forger, Adrian Bierholz, Gerrit Kotsiwos. 


